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Koiik«. - Fails. - FaintalL

Kouiturseröliiiungen. —
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeiu.schulduer .und
alle Personen, die auf. iu llämlcu eines
Gcmeiuscliulduers befindliche Vermögeus-
stücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingaliefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bncliaus-
ziige etc.) iu Original oder, amtlieh
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gcmeinschulduers als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohue Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eiugabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stelleu, bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; am Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammiuugen können
aueh Mitschuldner und Bürgen des Gemeiu-
schuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (586')
Gemeinschuldner: Sung, Friedrich, Liegenschaftenagent, von

Ottweilen (Rheinpreussen), wohnhaft gewesen Langstrasse 149, in Zürich III,
dato unbekannt abwesend.

Datum der. Konkurseröffnung: 2. Oktober 4901..
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 48. Oktober 4904, nachmittags

4 Uhr, im Restaurant zum «Posthof», in Zürich III.
Eingabefrist: Bis und mit 42. November 1901.

Kt.

üiiverlures de faillites.
(L. P. 231 et 232.)
Les creauciers des faillis et ceux qui

out des revindications ä exercer, sont
invitös ä produire, dans le döl&i fixe pour
les productions, lenrs creance» ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les debiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peiues de droit, dans
le delai fixö pour les productions.

Ceux qui detienuent des biens du failli,
eu qualite de creauciers gagistes ou ä quel-
qne titre que cc soit, sout tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
delai fixe pour les produetious, tous droits
reserves;, laute de quoi, ils eueourront les
peiues prevues par la lobet serout dechus
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les codebiteurs, cautions et autres
garauts du failli ont le droit d'assister
anx assemblies des creanciers.

Kotikursamt Aarwungen.
le.'

(593)Bern.
Gemeinschuldner: Fischer, Max, Woll- und Baumwollgarne, Bon-

neterie en gros und Fabrikation in Langenthal.
Datum der Konkurseröffnung: 2. Oktober 4904.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 49. Oktober 4904,

nachmittags 4 Uhr, im Gasthof zum «Bären» in Langenthal.
Eingabefrist: Bis und mit 42. November 4901.

Konkursamt Solothurn.
B i rc h e r, J., Ulirenfabrikation,

(008)
Türmlihaus. in

Kt. Solothnrii.
Gemeinschuldner

Solothurn.
Datum der Konkurseröffnung: 7. Oktober 4901.
Erste Gläubigerversaiiimlung: Samstag, den 49. Oktober 4901, nachmit-

>tags 2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Solothurn.
Eingabefrist: Bis und mit 42. November 4901.

Kollokationsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 250.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokatiousplan erwächst iu Rechtskraft,
falls er uicht binnen zehn Tageu vor dem
'Kouknrsgcrichte augefochteu wird.

(L. P. 249 et 260.)
L'ctat de collocatiou, origiual ou rectifie,

passe eu force s'il n'cst attaque daus les
dix jours par uue action inteutöe dev&nt
le juge qui a prouoncö la faillite.

La ,'gradnatoria originale 0 rettificat» diventa definitiv» se non h impuguäta nel
ne di dieci giorni con nn'az'ione promos«» davanti al gindice che ha' pronuneiäto

Oraduatorla.
(L. E. 249 e 250.)

termlne
il fallimento.

Kt. Zürich.

promossa
' pronuneiäto

(609')^ ^
Konkursamt Enge in Zürich II.,

Im Konkurse ties ,B a u r, F r iVd rieh, von Mülhausen, gew. Gastwirt
zum Hotel «Bigi», in Enge-Zürich II, liegt der Kollokationsplan den
beteiligten Gläubigern.beim Konkursamt Enge zur Einsicht auf.

it- klagen auf, Anfechtung .desselben sind bis zum 26. Oktober 4901 heim
Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich,
durch Einreichung einer ^Klageschrift im Doppel anhängig zu machen,
widrigenfalls derselbe als anerkannt betrachtet würde.

Kt. ZUricIu Konkursamt ThalweiL (5731)
Gemeinschuldner: Nachlass des verstorbenen Neuh'aüs, Job. I.eonh.

Amadeus, von Biel, gewesener Anteiihaber der Firma «Neuhaus & Läng»,
Baugeschäft, in Thahveil.

Anfechtungsfrist: Bis und mit 49. Oktober 4904.

Kt. Grauhüiideu. Konkursamt Chur. (603)
Gemeinschuldner: Zingg, Anton, Förster, in Chur.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 23. Oktober 4904.

Kt. (iraubüiulen. Konkursamt Thusis. (601)
Gemeinschuldner: Frischknecht, Jean, Metzger, in Thusis.
Der Kollokationsplan liegt vom 47. Oktober 4904 an auf unserm Bureau

zur Einsicht auf.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 28. Oktober 4904.

Zweite ttliiubiger-Versammlung.
Gemeinschuldner: Frischknecht, Jean, Metzger, in Thusis.
Die zweite Gläubigerversammlung findet am 8. November 4904,

nachmittags 4 Uhr, im Rathaus in Thusis statt.

Ct. del Ticino. Ufßcio dei fallimehti di Mendtisio. (604)
Fallito: Mazzocchi, Oreste, esercente il Caffe Internazionale in

Chiasso. •

Termine per promuovere l'azione d'opposizione: 26 ottobre 4901 in-
clusivamente.

Ct. de Yaud. Office des faillites de Lausanne. (394)
Faillie: Argence, Eglantine, confiserie, ä Lausanne.
Delai pour intenter Faction en opposition: 22 octobre 4904 inclusivemenL

Abänderung des Kollokationsplanes. —
(B.-G. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte j

Kollokatiousplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem I

Konknrsgerichte angefochten wird. i

lieclilicatioii de I'etat de collocation
(L. P. 251.)

L'ötat de collocation, original ou rectifie,
passe en force s'il n'est attaque dans les
dix jours par nne action intentee devant
le juge qui a prononce la faillite.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel.
Gemeinschuldner: Knöpfler-Buff, Emil, in Basel.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 22. Oktober 4901.

(594)

(605)Ct. (le Geneve. Office des faäiites de Geneve.
Failli: H. Chappuis fils, cordier, Quai des Eaux-Vives.
Delai pour intenter Faction en opposition: 22 octobre 4901 inclusivemenL

Schkiss des Ronkursverläbreas. — Cloture de la faillite.
(R.-G. 268.) •

'
(L. P. 268.)

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Land. (592)
Gemeinschuldner: Wyss-Rüfenacht, Gottfried, Jakobs, von

Willigen, Käsehändler in Interlaken, früher Käser in Mittelhäusern und
Köniz.

Datum des Schlusses: 7. Oktober 4901.

Kt. Luzern. Konkursamt Luzern. (606)
Gemeinschuldner: Meyer, Eduard, zürn Hotel Hirschen in Luzern.
Datum des Schlusses: 7. Oktober 4901.

Ct. de Yaud. Office 'des faillites d'Yverdon. (590)
Dans son audience du 5 octobre 4904, M. le president du tribunal

d'Yverdon a prononce la cloture de la faillite de Senn, Adolphe,
ci-devant negociant, ä'Yverdon, et a constats que le failli ne justifie pas
des pertes qu'il fait subir ä ses cröanciers par des pertes accidentelles
qu'il aurait lui-meme epröuvees, il a done prononce par döfäut contre ce
demier la privation des droits civiques pendant trois ans.

Le failli a droit de recours ou de relief pendant dix jours (loi vau-
düise'd'äpplicaüon art. 24 bis).

Koukurssleigerungen. — Tente aux encheres publiques apres faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt..Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III.
Aus dem Konkurse des Strickler. Albert, Baumeister

.(587)
an der

Josefstrasse, in Zürich III, kommen Dienstag, den 42. November 4901,
nachmittags 4 Uhr, im Restaurant zum «Edelweiss», an der Bäckerstrasse,
in Zürich III, infolge Nichthaltens des Käufers nochmals auf öffentliche
Steigerung :

4) Ein Doppelwohnhaus mit gewölbtem Keller, an der Josefstrasse
Nr. 174, in Zürich III, unter Nr. 2898 als unvollendet für,Fr. 70,400
assekuriert.

Flurbuch Nr. 6854:
2) Zwei Aren 25 m* Gebäudeplatz und Hofraum.

Ferner gegen Barzählung: Das sich ergebende Guthaben aus dem
Mindererlös auf den frühem Ersteigerer.

Die Steigerungsbediugungen liegen inzwischen hierorts zur Einsicht auf.'

Kt. Zürich. (610)

4 Uhr, werden im
dahier, zufolge Ver-

[
Belreibung'saml Zürich III.

GrnndpfHiidverwertung.
• Mittwoch den '27. November 1901, nachmittags

Restaurant zum «St. Jakob» an der Badenerstrasse
wertuDgsbegehren und dahingefallener AufSchubsbewilligung, folgende,
dem Streuli, David, KunStsteinfabrik, Zürich III, hierorts zustehende
Liegenschaften versteigert:. •

;

4) Ein Doppelwohnhaus 'mit gewölbtem Keller, an der Kanzlei-Schrei-
nerstrasse in Zürich III, unter Nr. 2858 für Fr. 79,500 assekuriert,
nebst



Einer Are 97,4 m® Gebäudeplatz und Hofraum (Kat-Nr. 6527).
2) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller an der Erlach-Ecke-Wuhr-

strasse Nr. 36, in Zürich HI, unter Nr. 1343 für Fr. 55,300
assekuriert, nebst *

Einer Are 86,8 m' Gebäudeplatz, Vorgarten und Hofraum (Kataster-
Nr. 4924).

Grenzen und Servituten laut Protokoll.
Der Käufer hat an der Steigerung Fr. 1000 zu zahlen, im übrigen wird

auf die Steigerungsbedingungen verwiesen, welche vom 14. November
a. c. an hierorts zur Einsicht aufliegen.

Die Gläubiger, sowie alle übrigen Beteiligten werden hiemit
aufgefordert, ihre Ansprüche an den Liegenschaften, insbesondere für Zinsen
und Kosten, binnen 20 Tagen von heute an gerechnet, der unterzeichneten
Amtsstelle einzugeben, unter Androhung, dass nicht angemeldete Ansprüche
von der Teilnahme am Ergebnisse der Verwertung insoweit ausgeschlossen
werden, als solche nicht durch die öffentlichen Bücher festgestellt sind.

Zürich IH, den 10. Oktober 1901.

Betreibungsamt Zürich III: H. Erb.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. '(600®)
Aus dem Konkurse Rutishauser-Oettli, Johannes, Handelsmann,

in Weinfelden, kommen Dienstag, den 12. November 1961,
nachmittags 5 Uhr, in der Wirtschaft des Gemeindeammann A. Haab zur
«Traube» in Zollikon zufolge Auftrag des Konkursamtes Weinfelden
nachbezeichnete Liegenschaften auf erste öffentliche Steigerung:

Im Gemeindebanne Zollikon gelegen:
unausgeschiedenen zwei Drittel an folgenden Grundstücken:
ca. 27 Aren 53 m" Reben und Wiesen im Tobel.

» 7 » Reben, im obern Fach oder Hägni genannt.
» 86 » Reben, im Hägni oder Gugger genannt.

Reben und etwas Flurweggebiet, im Hägni und
vordem Hägni genannt.

Reben im vordem Hägni, inbegriffen 61,6 m®

Flurweggebiet.
Reben im Hägni.
Reben im Hägni.
Wiesen im Hägni.
Wiesen im Hägni.
Reben im Traubenberg am Guggerweg.

» 61,7» Hanfland im Hägni.
» 9 » Reben im Tollenfach.
» 77,3» Reben, in der gr.- Halden'genannt.
» 7 » Wiesen im Hägni. "

» 15 » Wiesen im Bächtobel.
Gantbedingungen liegen vom 1. November 1961 an hierorts zur
auf.

Die
1) an
2) »

3) »
4) »

5) »

6) »

7). »

8) »

9) »

10) »
11) »

12) »

13) »

14) »
15) »

Die
Einsicht

6
8

10

11

4
8
4
3

14
4
2

14
42
19

/ »
86 »

85,8 »

49,4»

45 »

3,2»
50 »

52,98»
3 »

Kt. Zürich. Konkursamt Wald. (461')
Im Konkurse des Säusele, Jakob, Parquetier, von Weckenstein, wohnhaft

in Altstetten bei Zürich, kommen aus Auftrag des Konkursamtes Wiedikon,
Zürich IH, Montag, den 21. Oktober 1901, nachmittags 2 Uhr, in der Wirtschaft
des Herrn Friedensrichter Kägi in Rüti auf öffentliche Steigerung:

1) Ein Wohnhaus mit Unterbau, unter Nr. 1058, für Fr. 19,500 assekuriert.
2) 2 Aren 70 m® Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten, im Haldengut

zu Rüti gelegen.
Grenzen mit Servituten laut Protokoll.
Die Steigerangsbedingungen liegen vom 11. Oktober 1901 an hierorts zur

Einsicht auf.

(597)

gew." Teilhaber der
Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel.

Gemeinschuldner: Meier-Gössel, Albert,
Firma «Meier u. Nass», Baugeschäft.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Montag, den 14. Oktober 1901,
vormittags 10 Uhr, in Nr. 10, Centraibahnplatz in Basel.

Versteigerungsgegenstand: Wirtschaftsmobiliar, Glas-, Erden- und
Blechgeschirr, ovale Fässer, Gartenmöbel, etc.

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursamt Vorderland in Lutzenberg. (596)

Mittwoch, den 13. November 1901, abends 6 Uhr, kommt im Gasthaus
zum «Friedberg» in Wolfhalden konkursrechtlich zur ersten Versteigerung:

Die Liegenschaft Nr. 84 A• des Rohner, Albert, bestehend in
Wohnhaus, samt Hofstatt und beiliegendem Boden,. beim «Friedberg» in
Wolfhalden.

Die Versteigerungsbedingungen sind vom 1. November 1901 an zur
Einsicht auf dem Konkursamte Vorderland in Lützenberg aufgelegt.

Kt. St. Gallen. Konkursamt Alttoggenburg. (595)

Liquidation über die Verlassenschaft des Büsser, Ed., sei, in
Bazenheid. •

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Dienstag, den 12. November
1901, nachmittags 3 Uhr, zur «Krone» in Bazenheid.

Objekte:
1) Ein Haus mit Stick'ereigebäude für Schifflimaschinen, unter Nr. 1225

assekuriert für Fr. 23,500.
2) Dabei Platz, Garten, 9 Aren, Bahnhofquartier, in Bazenheid.
3) Acht Schifflistickmaschinen, samt Zubehör, mit Motoreinrichtung und

elektrischer Beleuchtung.
Schatzungssumme Fr. 40,000.
Die Steigerungsbedingungen liegen' vom 26. Oktober 1901 an auf.
Im übrigen wird auf Art. 257—259 des B.-G. iiher Schuldbetreibung

und Konkurs verwiesen.

Kt. Thurgau. (588)Das Betreibungsamt Weinfelden
im Auftrage des Konkursamtes Weinfelden.

Im Konkurse von Piutishauser-Oettli, J., in Weinfelden, kommen
Montag, den 11. November 1901, nachmittags punkt 4.Uhr, in der
Wirtschaft von J. Forster, Bäcker, Bahnhofstrasse, in Weinfelden, folgende
Liegenschaften zur Steigerung:

Wohnhaus und Scheune im Bachtobe!, brandversichert unter Nr. 425

per Fr. 3500 ; ca. 3 Aren Rehen daselbst; er. 48 Aren Ackerfeld im Bach-,
tobel, Neugut und Tällig; ca. 21 Aren Wiesland in Unterthuren; ca. 2 Aren
Reben in der Schmidhalde.

Ferner infolge ungenügendem Ganterlös kommen auf zweite Steigerung:
Ca. 9 Aren Ackerfeld in der Wasserschaft. :

Höchstes Angehot der ersten Steigerung Fr. 700.
Ca. 11 Aren Wiesland im Neusatz und Lindenwirtstrotte.
Höchstes Angebot der ersten Steigerung Fr. 200. • I

Die Gantbedingungen liegen vom 1. November 1901 an beim Be-
treihungsamt Weinfelden zur Einsicht auf.

Mtaerträge. - Comordak - CooeardatL

Kachlassstundung uud Aufruf zur Forderuugseingabe.

(B.-G. 295—297 u. 300.)

Sursis eoneordatairc et appcl aux crlancicrs.
(L. P. 295—297 et 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Daner von zwei Monaten eine Nach-
lassstnndnng bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei deu
Verhandlungen über den Naclilassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eiue Gläubigcrversammlung ist auf den
unten hiefttr bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Les däbiteurs ci-aprüs ont obtenn im
sursis concordataire de deux mois.

Les crdanciers sont invitds ä prodnire
leurs cröanccs anprös du commissaire dans
le delai fixö ponr les productions, sous
peine d'ötrc cxclus des deliberations
relatives au concordat.

Une assemblec des crdanciers est con-
voquäe pour la date indiqnde ci-dessous.
Les creauciers peuvent prendre connais-
sance des piöccs pendant les dix jonrs qui
precedent l'assembiec.

Kt. Aargan. Bezirksgericht Zofingen. (598)
Nachdem das Bezirksgericht Zofingen durch Erkenntnis vom 9.

Oktober 1901 der Frau Herdy, Catharina, Weinhändlers, in Zofingen, die
Rechtswohlthat des Nachlassvertrages bewilligt, eine Stundung von 2
Monaten gewährt und den Unterzeichneten als Sachwalter ernannt hat,
werden die Gläubiger der Genannten aufgefordert, ihre Forderungen bis
und mit dem 2. November nächsthin beim Sachwalter schriftlich
anzumelden mit der Androhung, dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht stimmberechtigt sind.

Die Gläubigerversammlung zur Verhandlung über den Nachlassvertrag
findet statt Samstag, den 16. November 1901, nachmittags 2 Uhr, im
Gerichtssaal in Zofingen.

Die Akten liegen 10 Tage vor. der Verhandlung auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Der Sachwalter: Jb F.,Baumann, Notar.

(607)Ct. de Yaud. Office des faillites de Lausanne.
Debiteurs: Ch. Mas son et Cie. banque, ä Lausanne.
Date du jugement accordant le sursis: 10 octobre 1901.
Commissaire au sursis concordataire: V. Deprez, propose aux faillites,

ä Lausanne.
Delai pour les productions: 1er novembre 1901 inclusivement.
Assemblee des creanciers (pour deliberer sur le projet de concordat

et nommer eventuellement la commission de liquidation): Mercredi,
20novembre 1901, ä 3 heures apres-midi, dans une des salles de l'Evechö, ä
Lausanne.

Delai pour prendre connaissance des pieces: Des le 10 novembre 1901
(bureau du commissaire, Place Chauderon. 1).

Verhanälufli über den Naciilassyertrag. - Deliberation sur Fbomolooation de concordat.

(B.-G. 304.)
Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachiaasvertrag in der Verhandlung

anbringen.

(L. P. 304.)
Les opposants au concordat peuvent se

präsenter ä Taudience ponr faire valoir lenrs
moyens d'opposition.

Kt. St. Gallen. Bezirksgericht See in Schmerikon. (602)
Die gerichtliche Verhandlung über den von Gohlinger, Joseph,

Sattler, in Rapperswyl, angestrebten Nachlassvertrag findet Dienstag, den
15. Oktober 1901, vormittags 9 '/z Uhr, im Rathaus Rapperswyl statt,
woselbst eventuelle Einsprachen seitens der Gläubiger geltend gemacht
werden können.

Bestätigung des Nachlassvertrags. — Homologation da concordat.
(B.-G. 308.)

"
(L. P. 308.)

Kt. St. Gallen. Bezirksgericht See in Schmerikon. (589)
Das Bezirksgericht See hat in seiner Sitzung vom 17. September 1901

den von Blarer, Alphons, Handelsmann, in Schmerikon, angestrebten
Nachlassvertrag bestätigt.

Betreibung und Konkurs. - Poursuite ponr dettes et faillites.

Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

Kt. Aargau. Bezirksgericht Zofingen. (599)

Fristerstreckung und Verlegung der Gläubigerversammlung.

Auf Ansuchen des bestellten Sachwalters wird die dem Ilerdy, A.,
Weinhandlung, in Zofingen, erteilte Nachlassstundung erstreckt bis 9.
Dezember 1901 und die auf den 25. Oktober 1901 angesetzte GläubigerVersammlung

auf Samstag, den 16. November 1901. uachmittags 1 '/z Uhr, verlegt.

Handelsregister. - Registre du eommeree. - Keglstro di coniiiiemo.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovla

1901. 9. Oktober. Adolf Kaufmann und Eugen Kaufmann, beide von
und in Tägerweilen, haben unter der Firma Kaufmann & Cie, Maschinenfabrik

in Tägerweilen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Oktober 1901 ihren Anfang genommen hat. Bau von Motorwagen und'
Motoren.

9. .Oktober. Die Konsumgenossenschaft von Amrisweil & Umgebung
in Amrisweil (S. II. A. B. Nr. 318 vom 27. Dezember 1897, pag. 1304) hat
in ihrer Generalversammlung vom 1. Juni 1901 ihre Statuten revidiert,
wonach folgende Aenderungen getroffen worden sind: Nach § 3 darf ein
Warenkredit Fr. 35 nicht übersteigen und erst dann bewilligt werden,
wenn wenigstens ein Anteilschein voll einbezahlt ist. § 15 erhält den
Zusatz, dass weitere gelöste Anteilscheine, wofür die Genossenschaft haftbar

ist, zu jeder Zeit nach einer Kündigung von2Monaten zurückverlangt
werden können. Laut § 16 ist ein Baukonto errichtet worden, in welchen
vom jährlichen Betriebsüberschuss 5°/o fallen, dagegen nur noch 15"/. in
den Reservefonds. Das an Nichtmitglieder auszurichtende Betreffnis vom
Betriebsüberschuss darf 6% ihres Konsums nicht übersteigen. Nach § 19
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ist die Jahresrechnung auf 31. Oktober statt 31. Dezember abzuschliessen.
Laut § 22 können in der Generalversammlung Familienangehörige einander
vertreten. Gemäss § 26 wird auch zu frühes Verlassen der Versammlungen
mit Fr. 1 gebüsst und können sämtliche Bussen bei der Prozentauszahlung
in Abzug gebracht werden.

Eldg. Amt für geistiges Eigentum. - Bureau föderal de la propridtd Intelleetuelle.

Liste der Muster und Modelle. — Liste des dessins et meddles,

2. Hälfte September 1901. — 2m* qainzaine de septembre 1901.

Hinterlegu»gen. — Böpöts.

8175—«304. •

Nr.J8175. 14. September 1901, 10'/» Uhr a. — Versiegelt. — 44 Muster.
— Geflechte für Hutfabrikatioo. — A 1 o y s Islcr & G°, Wildegg (Schweiz).

Nr. 8176. 14. September 1901. 8 Uhr p. — Offen. — 2 Modelle. — Photo-
graphiekarten. — E. J. Hoffintinn, Thun (Schweiz).

Nr. 8177. 14. September 1901, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 38 Muster. —
Hutgeflechte. —Bcrtschingor, Isler & G°, Wohlen (Schweiz).

Nr. 8178. 15. September 1901, 11 Uhr a. — Versiegelt. — 103 Muster. —
Stickereien. — A. Nivel' & C°, Flawil (Schweiz).

Nr. 8179. 17. September 1901, 5% Uhr p. — Versiegelt. - 3 Muster. —
Seifenpackungen. — Seifenfabrik Helvetia, Ölten (Schweiz). Vertreter:
Waldkirch & Federer, Bern.

Nr. 8180. 17. September 1901, 5 Uhr p. — Offen. — 10 Muster. —
Bodenteppiche. — B. Häuser, Zürich (Schweiz).

N° 8181. 17 septembre 1901, 7'/. h. p. — Ouvert. — 3 dessins. —
Articles de bijouterie, articles de papeterie, articles de bureaux. — H. V.

Dcgoninois, Ghaux-de-Fonds (Suisse). Mandataire: A. Mathey-Doret,
Chaux-de-Fonds.

N° 8182. 17 septembre 1901, 7'/* h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Boite
de montre. — Edouard Schnllciibcrg,Chaux-de-Fonds (Suisse). Mandataire:

A. Mathey-Doret, Chaux-de-Fonds.
Nr. 8183. 18. September 1901, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 124 Muster. —

Baumwoll- und Seidenstickereien. — A. Hnfeuus & C°, St. Gallen
(Schweiz).

Nr. 8184. 19. September 1901, 11 Uhr a. — OSen. — 4 Muster.—Uhren¬
gehäuse, Cadrans, Uhrwerke und Verpackung. — L 6 o n Levy & f r ö r e s,
Biel (Schweiz). Vertreter: F. Homberg, Bern.

Nr. 8185. 19. September 1901, 3 Uhr p. — Versiegelt. — 184 Muster. —
Kettenstichstickerei-Erzeugnisse. — Alfred Zürcher, Teufen (Schweiz).

Nu 8186. 19 septembre 1901, 11 h. a. — Ouvert. — 1 modöle. — Montre-
presse-lettres ä quantiemes. — Rodolphe Uhlinann, Geneve (Suisse).

Nr. 8187. 19. September 1901, 8 Uhr p. —OSen.—4 Muster. — Ansichtskarten

aus der Schweiz. — Willibald Keller, Zürich (Schweiz).
Nr. 8188. 19. September 1901, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 411 Muster.

— Baumwollene Stickereien. — Wappler & Grob, St. Gallen (Schweiz).
Nr. 8189. 20. September 1901, 8 Uhr a. — Offen. — 50 Muster. —

Stickereien. — J o h s. Rohncr, Rehetobel (Schweiz).
Nr. 8190. 20. September .1991, 31/« Uhr p. — Versiegelt. — 21 Muster. —

Geflechte für Hutfabrikation. — Aloys Isler & C'e, Wildegg (Schweiz).
Nr. 8191. 14. September 1901, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Strickwaren.

— Acticngesellsehnft (1er Mech. Strickereien vormals Zimmerli
& Cie, Aarburg (Schweiz).

Nr. 8192. 17. September 1901, 57» Uhr p. — Versiegelt. — 6 Modelle.—
Plastische Bilder. — M i n a Gösch, Zürich (Schweiz).

Nr. 8193. 21. September 1901, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 156 Muster. —
Gestickte seidene und baumwollene Spitzen. — Hirschfeld & G°, St. Gallen
(Schweiz).

Nr. 8194. 21. September 1901, 77« Uhr p. — Versiegelt. — 4 Muster.
— Geflechte. — Fischer G e br., Meisterschwanden (Schweiz). Vertreter:
E. Blum & G°, Zürich.

Nr. 8195. 22. September 1901, 10 Uhr a. — OSen. — 1 Modell. — Closet-
spülapparat. — August Ritter, Basel (Schweiz).

Nr. 8196. 23. September 1901, 67» Uhr p. — OSen. — 1 Muster. —
Brettspiel. — Rudolf Schilling, Homburg v. d. Höhe (Deutschland).
Vertreter: A. Ritter, Basel.

Nr. 8197. 25. September 1901, 12 Uhr m. —OSen.—10 Muster. — Militär-
Postkarten. — Heinrich Schlmnpf, Winterthur (Schweiz).

Nr. 8198. 27. September 1901, 8 Uhr p. — Offen. — 9 Modelle. - Chirurgische

Instrumente und Sanitätsmobilien. — Schweiz. Medicinal- &
Sanitiitsgesehäft A.-G. vormals C. Fr. Hausmaun, Hecht-Apotheke,
St. Gallen (Schweiz).

N° 8199. 28 septembre 1901, 2'/g'h.'p. — Ouvert. — 1 modöle. —Bordüre
pour tombeaux. — Rottinelli & f i 1 s', Bienne (Suisse). Mandataire: Gott
fried Furrer, Bienne.

N°. 8200. 28 septembre 1901, 27» h. p. — Ouvert. — 1 modöle.—
Bordüre pour tombeaux. — Rottinelli & f i 1 s Bienne (Suisse). Mandataire:
Gottfr. Furrer, Bienne.

N° 8201. 25 septembre 1901, 8 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Horlogerie
de poche, quantiöme perpötuel. — U1 y s s e Hugiicniu, Chaux-de-Fonds
(Suisse).

Nr. 8202. 28. September 1901, 107s Uhr a. — Offen. — 1 Modell. —
Befestigungsvorrichtung für das Rutschtuch der Feuerwehr. — Karl
Spring; und Gottlieb Schrancr, beide in Bern (Schweiz).

Nr. 8203. — 30. September 1901, 11 Uhr a. — Versiegelt. — 238 Muster.
— Stickereien. — Hermann Droifuss, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 8204. 30. September 1901, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 450 Muster. —
Stickereien. — Iklo f r ö r e s & C°, St. Gallen (Schweiz).

Aendenmgen. — Modifications.
N° 3389. 6 juin 1896, 127i h. p. — 21 dessins. — Fonds de boites de

montres döcorös. — Paul Brognard fils, Chaux-de-Fonds (Suisse).
Mandataire: A. Mathey-Doret, Ghaux-de-Fonds. Cession du 13
septembre 1901, en faveur de Vve. P. Brognard fils, Chaux-de-Fonds
(Suisse). Mandataire: A. Mathey-Doret, Chaux-de-Fonds; enregistrement
du 25 septembre 1901.

"

N° 6778. 3 fövrier 1900, 7 h. p. — 1 modele. — Calibre de montre.
— Ferdihand Perret, Locle (Suisse). Mandataire: A. Mathey-Doret,
Chaux-de-Fonds. Cession du 24 septembre 1901. en faveur de Fritz
Leschot, Besancon(France). Mandataire: A. Mathey-Doret, Chaux-de-Fonds;
enregistrement du 30 septembre 1901.

Verlängerungen. — Prolongations.
N° 3611. 8 septembre 1896, 8 h. a. — (IIe pöriode 1901/1906).—1 modöle.

— Mouvement de montre. — Schild fröres & Cle, Granges (Suisse);
enregistrement du 25 septembre 1901.

N° 3705. 13 octobre 1896, 5 h. p. — (IIe pöriode 1901/1906). — 3modeles.
— Gouronnes pour montres. — Neukomm & Montandon, St-Imier
(Suisse). Mandataires: G. Hanslin & G°, Berne; enregistrement du
25 septembre 1901.

Löschungen. — Radiations.

N° 3468. 18 juillet 1896. — 13 modöles. — Balustrades en eiment.
Nr. 3490. 22. Juli 1896. — 13 Modelle (Saldo von 36). — Jacquards &

Baumwollgewebe.

Abbildungen von Modellen für Taschenuhren
(die ausschliesslich dekorativen Modelle ausgenommen).

Reproductions de modeles pour montres
(les modöles exclusivement döcoratifs exceptös).

2. Hälfte September 1901. — 2roe qoinzaine de septembre4190l.

N° 8186. 19 septembre 1901, 11 h. a.'— Ouvert.7— (51 modele.' — Montre-
r^presse-lettres ä quantiömes. — — Rodolphe Uhlmann, Geneve
g£(Suisse).

N» 7.

N° 8201. 25 septembre 1901, 8 h. p. — Ouvert. — 1 modele. —'.Hor¬
logerie de poche, quantiöme perpetuel. — U 1 y s s e Hnguenin, Chaux-
de-Fonds (Suisse).

5.

Mamtlicber Teil — Partie non ofücielle
Los projets d'acces du Simplon.

Nous lisons dans YEcorwmiste francais le rösume suivant des discussions
de la Sociötö d'öconomie politique de Paris (seance du 5 septembre 1901).

M. Andre-E. Sayous a entretenu les membres de la Sociötö d'Economie
politique de cette question: En 1904, le tunnel du Simplon sera ouvert ä
la circulation, les premiers wagons franchiront les 19 km söparant Brigues
de Domodossola. Le point culminant de ce tunnel, relativement bas, offre
une occasion exceptionnelle de cröer entre le nord-ouest de l'Europe. d'une
part, et, de l'autre, l'Italie et l'Orient, une voie de communication plus
rapide et d'une exploitation plus avantageuse que Celles qui existent
actuellement. Or, les trains qui, döbouchant ä Bäle, veulent attoindre la
haute vallöe du Rhone, buttent d'abord contre le Wasserfallen, ensuite
contre les Alpes bernoises. Le tunnel de Wasserfallen, commence, a ötö
abandonnö ä son malheureux sort. Le Lötschberg, qui etablirait des
relations entre Berne et Viöges, ne sera pas perce d'ici quelque temps, malgre
le violent dösir des intöresses: les 60 millions de francs necessaires ne
seront pas, bien qu'on en dise, faciles ä trouver. et «l'on ne voit pas
l'intöret qu'aurait la Gonfödöration qui se trouvera bientöt proprietaire de
tout le röseau suisse. ä se faire concurrence ä elle-möme et par une ligne
d'un profil nöcessairement mauvais» (M. Noblemaire). G'est done la France
que la nature dösigne pour former sur son territoire une grande partie de
la nouvelle voie internationale, et si eile sait prendre les devants et ötablir
une ligne de plaine, eile pourra conserver par la suite, en une large mesure,

*
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f r! f .wot
la situation qu'elle aura acquise, ;oar, entre t Calais et Milan, <a (distance
virtuelle demeurera plutöt moindre par la Compagnie Paris-Lyon-Möditer-
ranöe que par la Compagnie de l'Est et le Lötschberg. ii \

Aprös la döfaite öconomique qui a suivi l'ouverture du Gotbard et
alors que, quoi que nous fassions, le Simplon doive etre inövitablement
nefaste aux intöröts d'unevimportante partie-'de la France, laisserons-nous
öchapper un facile, triompbe sur nos rivaux? Au moment möme oü.l'on
songe k unir ötroitement Vienne k Salonique, les intöröts rögionaux conti -
nueront-ils leurs ancieunes luttes?

Commengons par secouer notre naturel optimisme en ouvrant grand
les yeux devant les rnaüx qui sont aujourd'hui accomplis et qui demain
menaceront; nöüs parlerons ensuite des diverses völes d'accös, pourinsister
spöcialement sur la meilleure solution, le percement de la' Faucille. '

* *
Le Gothard nous a ötö 'döublement nefasteil a dötournö denosCom-

pagnies de chemins de fer et de navigation une trös importante partie, du
traflc, et il a cree un nouveau courant au prejudice de notre commerce
et de notre industrie. On peut estimör ä'plus de 50 mill, de fraucs le
dommage materiel qui en rösulte pour nous.

Par la force möme des choses, le-Simplon portera un grave prejudice
au sud-est de la France. «Raccourcissant», dit M. Loiseau, «la distance
entre Genes et la haute Italie et larögion du Löman, il est appele ä dö-
velopper entre ces contrees des affiuitös öconomiques de tout ordre au
detriment de Celles qui existent entre la Suisse et la Provence.»

Le moins est que d'autres regions profitent de ce qui sera döfavorable
ä la Cöte d'azur et ä Marseille, sans porter, bien entendu, un nouveau
prejudice ä notre littoral, etmömeen lui venant, si possible, indirectement
en aide. """

Ne perdons pas non plus de vue que «dans I'avenir, ce n'est pas entre
voies frangaises, suisses et italiennes que se prepare une concurrence pour
le grand traflc international vers l'Orient, mais bien entre ces voies et
Celles que, par Salonique, il döpend -des ötatside l'Europe centrale de
constituer au detriment de la France, de la Suisse et de l'Italie» (M.
Loiseau). En octobre 1900, le gouvernement austro-hongrois a döcidö de
relier plus directement Vienne au grand port de la mer Egöe. Aujourd'hui,
la ligne de Londres k Alexandrie est plus longue de 630 km par voie
ferröe et moins longue de 388 km par bateau, que la ligne de Londres ä
Alexandrie via Brindisi. Dös maintenant, l'avantage theorique est en faveur
de la premiöre, car 630 km par voie ferree ne representent que 10 ä 12
üeures de route, et 388 km par mer, 18 ä 20 heures environ de navigation.

Or, que des travaux babiles raccourcissent le tracö actuel, que les
communications deviennent plus süres, et l'avantage theorique sera un
avantage reel. [Jn jour ou l'autre la Malle des Indes passera ä travers les
pays germaniques et dans leur zone d'influence, si nous ne faisons point
de notables efforts pour eviter ce dösastre.

M. Sayous a terminö l'exposd en souhaitant que les questions financidres
n'empdchent pas le percement de la Faucille, qui parait la meilleure solution

du probldme posd par le percement du Simplon; mais, au demeurant
et l'orateur ne l'a pas cachd, il est fort probable que le probldme restera
sans solution, par suite de la difficultd de trouver de l'argent.

Aprds M. Sayous, M. Colson, dont on sait la compdtence en ces matieres
de travaux publics et de transports, a pris la parole. L'orateur a exposd
que, pour qu'une exploitation de voie ferrde rdalise des profits notables,
il fallait, condition' principale et essentielle, avoir de bons proftls. La
longueur n'est rien ici, le profil joue au point de vue de la vitesse et du
coüt d'exploitation un röle trds important Dans bien des cas, d'ailleurs,
il faudrait se demander si la veritable solution ne devrait pas etre une
solution commerciale et de tarif plutöt qu'une solution technique. Pour
les vovageurs de luxe, pressds d'arriver, le bon profil est la chose
interessante, parce que c'est lui qui assure la vitesse, et il faut alors adopter

la solution technique; mais, pour les marchandises et la majoritd des
voyageurs, la solution prdfdrable est la solution commerciale. Etant donndes
les sommes considdrables que doit exiger une ligne nouvelle si on veut
qu'elle ait un bon profil, il vaut mieux souvent abaisser le prix qu'on de-
mande au public sans modifier les conditions techniques, exploiter,. par
'exemple, 50 km gratuitement au lieu de construire des lignes nouvelles.

M. Colson inclinorait,,A croire que la question d'argent empdchera la
construction des lignes nouvelles projetdes, maisilne faudrait pas quecela
empöchdt la lutte, et pour que celle-ci no tourne pas au ddsavantage
frangais, il serait bon qu'on fdt plus large dans les questions de tarifs, et
qu'.on autorisdt les chemins de for ä faire les transports comme si le rac-
courci existait. II vaudrait mieux souvent, en effet, donner dos facilitds
pour exploiter les lignes oxistautes que d'en erder de nouvelles.

En rdsumd, le seul procddd pratique pour conserver le trafic frangais,
ce serait un systöme de combinaisons de tarifs rdduits möme k la limite,
si non au delä de la Idgalitd,, tandis qu'en ddpensant un capital nouveau,
on alourdit plutöt les conditlttes-'de l'e'xploitation.

Un dchange d'observations a lieu alors, auquel prennent part MM.
Rozet, Yves Guyot, Sayous, Colson, Jules Fleury, Ch. Letort, etc.

M. Jules Fleury, en particulier, fournit quelques ddtails trds intdressants
sur la situation de Marseille par rapport ä St-Louis du Rhöne.

-ilSnfin M. Sayous, reprenant la parole, rdsume ainsi son exposd: on
somme, dit-il, des trois solutions en prdsence, pour l'utilisation du Sim-
plan dont les resultats seront considdrables, ilen est une, qui aboutirapro-
bablemcnt au moyen de 1'amelioration de laligue de Paris ä Lausanne par
Vallorbe. II faudrait, pour travaux de tunnels, environ 28 millions, dont
8 ä" fournir par les Suisses.

Quant au percement de la Faucille, il ne se fera probablement pas; fl
faudrait une centaine de millions, et les Suisses ne voudront jamais les
fournir, möme on partie. II n'en restera pas moins fort regrettable, dit M.
Sayous, que cette ligne ne se fasse point, car ce serait une ligne de
pläine unissant aisöment Paris ä Milan. i

M. Yves Guyot fait remarquer que la rdduction de distance ue serait
au plus que de 140 km environ, soit une heure et demie peut-dtre pour
les trains rapides; on peut se demander si, pour un pareil rdsultat, les
dnormes ddpenses dontjon ajparle seraient bien|justifiees.

Verscliiedeues. — Divers.
Bundesbahnen. Nachdem^die Referendumsfrist für das unterm 10. Juli

1901 im Bundesblatt veröffentlichte Bundesgesetz vom 27. Juni 1901 betreffend
das Tarifwesen der schweizerischen Bundesbahnen am 8. d. M. unbenützt
abgelaufen ist, hat der Bundesrat mit Beschluss vom 11. Oktober das
Gesetz sofort in Kraft erklärt.

Ii — *
Chemius de fer federanx. i Le dölai röförendaire pour la loi födörale

du 27 juin dernier concernant les tarifs des chemins de fer födöraux,
publiöe le 10 juillet suivant, s'ötant öcoulö sans opposition le 8 courant,
le conseil födöral a döcidö, le 11 octobre, l'entröe en vigueur immödiate
de cette loi. "

.l; ,» t i*. ri i s
Ausländische Baukeu. — Baiiqnes ötrangöres.

Banque d'Angleterre.

Encais.se mStalliqn«
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

3 octobre.
£

26,385,749
23,308,720
27,158,440
18,022,103

10 octobre.
< £

25,091,650
22,958,795
26,312,442
19,516,765

Billets ömis.
Däpöts publics
DSpöts particulars

3 octobre.
£

63,855,595
10,874,581
41,204,129

10 octobre.
£

63,015,450
8,273,933

44,771,585

r.li.ll svryt^j,
Annoncen-Pacht: '"

£adoif Xosse," Zflfieh/ $*rs etc. Privat-Anzeigen, r— Annonces non officielles. Kägie des *ononces: >

Rodolphe Xosse, Zürich, Berne, etc.

Compagnie du Chemin de fer Regional

Neuchätel - Cortaillod - Boudry.
Ensuite du contrat de fusion conclu avec la Compagnie des Tramways

de Neuchätel, les actions serie A de l'ancienne Compagnie du Regional
N.-C.-B. doivent etre echangees contre des actions de la Compagnie des

Tramways.
Cet echange doit etre effectue chez Messieurs Bertlioud & C'°, banquiers,

ä Neuchätel, jusqu'au 31 octobre courant.
Les porteurs d'aetions sörie A N.-C.-B. recevront contre 1 action

3 certificats provisoires de quart d'aetion; 2 actions 1 action de la
Compagnie Tramwavs et 2 certificats provisoires de quart d'aetion; 3 actions
2 actions de la" Compagnie Tramwavs et 1 certificat provisoire de quart
d'aetion; 4 actions 3 actions de la Compagnie Tramways et ainsi de suite.

Les certificats. provisoires doivent etre ä leur tour echanges contre
des actions definitives k raison de 4 certificats provisoires coriire 1 action.

En attendant cet echange quatre certificats provisoires equivalent ä

une action pour detenniner le droit de vote k exercer par les porteurs
dans les assemblies generates des actionnaires. (1730)

Neuchätel, le 10 octobre 1901. i, yt

Au nom de la Compagnie des Tramways de Neuchätel:
L,a direction. ' 'i

ii.rr-

Hoek van Holland-Harwich
»cd •

Route
nach.

ai

i:\iJLA\ii
-JLomion (946)

Preis: I. Kl. Fr. 131.10, IL Kl. Fr. 92.75.,

Näheres durch Ü. M. Crowe, Dornaeherstrasse 22, Basel.

y : Die ßüchdrucliörei JENT & C* in Bern

ggJliSl! sich dem Lt. SaMeisstis zur Aalertips slier momAe Femnlafe

Eaöcüe und gesciimaekvolle Ausführung.

Emmenthalbahn.
Die Emmenthalbahn-Gesellschaft, mit Sitz in Burgdorf, verzeigt hiemit

nach Massgabe von Art. 8 des Bundesgesetzes über den Bau und Betrieb
der Eisenbahnen (vom 23. Dezember 1872) ihr Domizil im Kanton Solothurn
bei der Solothuruer Kaittoiialbank in Solothurn.

Burgdorf, den 8. Oktober 1901.
11726) ' ' '

n\
i ii; "Oie "Direlstiom

Bevormandniig.
Mit Hinweis auf die Art. 10 u. folg. des Bundesgesetzes betreffend die

civilrechtlichen Verbältnisse der Niedergelassenen und Aufent|ialter vom
25. Juni 1891 und die Art. 3 litt, d und e und folg.. des luzcrnischen Yor-
mundschaftsgesetzes vom 7. März 1871 wurde auf dessen eigenes Verlangen
Herr llans Bud. Yischer von Basel, wohnhaft auf Schönblick in Meggen,
unter Beistandschaft gestellt. Beistand: Herr Dr. Aug. Sulger, Scbiff-
lände 1, Basel. ' (1725)

Meggen, den 17. September /4. Oktober 1901.
'

INTamens d es ;Gr©meinderates,
Der Präsident: A. Solierer-Zlngg.
Der Schreiber: A. Heilerer. <

' ' .'? iiii-4.' ^—i.'.
Schönster Zimmerschmuck,

best. Mittel geg. kalte Fiissc, herrl.
Geburtstags- u. Gelegcriheitsgeschenke.
Ilaidschnuckcntcppicbfelle a.d. Lüneburg.

Haide, wolfsgr. u. weiss (w.
Eisbär) Naturform, ca.l m 1. 4-7 M. Katzenfelle,

best. Mittel geg. Gichtu.Rlicum.,
2—3Mk. Illustr. l'reisliste frei. (1729)
Vi.!.. tiolilmaii n, Kütscliurr, Winsen a. d. L.

Reichsdeutscher Offizier, Hauptmann

a. I)., 35 Jahre alt, aus
vornehmer Familie, repräsentable
Erscheinung, sprachenkundig, sucht

Ig
Offerten erbeten sub Z C 7128 an

Rudolf Mosse, Zürich. (1727)

lindoll' Mosse, Zttrich-Bern
Annoncen-Expedition.

Jllustr.
^Preislisten

,gratiso.fränko

Ein Kaufmänn,
der lange Jahre im Auslände thätig
war und von früher her Fabrikations-
Kenntnisse 'besitzt, sucht mit Kapital

als Employe iuteresso in ein
Fabrikations- oder -Engros -
Manufakturwaren-Geschäft einzutreten.

Offerten unter Chiffre Z A 7126
beliebe man zu richten an Rudolf
Mossc in Zürich. (1728)

Buchdrucker« JENT & C" in Bern. — Imprimcrie JENT & C° ä Berne.


	

